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„Mehrwertsteuer — Sechste Richtlinie — Artikel 9 Absätze 1 und 2 — 
Geldspielautomaten — Tätigkeiten auf dem Gebiet der Unterhaltung oder ähnliche 
Tätigkeiten — Dienstleister mit Sitz außerhalb der Gemeinschaft — Bestimmung 

des Ortes der Leistungserbringung" 

Schlussanträge des Generalanwalts M. Poiares Maduro vom 27. Januar 2005 I - 3949 
Urteil des Gerichtshofes (Erste Kammer) vom 12. Mai 2005 I - 3972 

Leitsätze des Urteils 

Steuerrecht — Harmonisierung — Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem — 
Vorsteuerabzug — Dienstleistungen — Bestimmung des steuerlichen Anknüpfungspunkts — 

I - 3947 



LEITSÄTZE — RECHTSSACHE C-452/03 

Tätigkeiten auf dem Gebiet der Unterhaltung oder ähnliche Tätigkeiten — Begriff — 
Entgeltliche Bereitstellung von in Spielhallen aufgestellten Geldspielautomaten für die 
Allgemeinheit — Einbeziehung 

(Richtlinie 77/388 des Rates, Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe c) 

Die Dienstleistung, die darin besteht, der 
Allgemeinheit gegen Entgelt die Benutzung 
von Geldspielautomaten zu ermöglichen, die 
in Spielhallen im Gebiet eines Mitgliedstaats 
aufgestellt sind, ist als eine Tätigkeit auf dem 
Gebiet der Unterhaltung oder ähnliche 
Tätigkeit im Sinne von Artikel 9 Absatz 2 
Buchstabe c erster Gedankenstrich der 
Sechsten Richtlinie 77/388 zur Harmonisie
rung der Rechtsvorschriften der Mitglied
staaten über die Umsatzsteuern anzusehen, 
so dass der Ort dieser Leistungserbringung 
der Ort ist, an dem sie tatsächlich bewirkt 
wird. 

Das Hauptziel dieser Tätigkeit besteht näm
lich in der Unterhaltung der Benutzer der 
Geldspielautomaten und nicht darin, ihnen 

einen Geldgewinn zu verschaffen, da die 
Ungewissheit in Bezug auf den Geldgewinn 
gerade ein wesentlicher Bestandteil der von 
den Benutzern von Geldspielautomaten an
gestrebten Unterhaltung ist. Die Anwendung 
der Anknüpfungsregel des Artikels 9 Ab
satz 2 Buchstabe c erster Gedankenstrich 
kann im Übrigen nicht deshalb ausgeschlos
sen werden, weil die Adressaten der betref
fenden Dienstleistungen Endverbraucher 
sind; der Anwendungsbereich dieser Vor
schrift ist nämlich nicht auf Dienstleistungen 
unter Steuerpflichtigen beschränkt. 

(vgl. Randnrn. 31, 33, 34 und Tenor) 
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